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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Hohenkirchen
19.30 Uhr, Rathaus: Sitzung des 
Gemeinderats
Hooksiel
14.15 Uhr, Strandkasse 1: Hook-
sieler Wattdetektive
Horumersiel
19.30 Uhr, Haus des Gastes: Mari-
timer Abend  Chorus Stella Polaris
Schillig
8 Uhr, Kath. St. Marienkirche: 
Morgengebet
10 Uhr, Strand: 10 Uhr Zirkus-
Schnupperkurs, 17 Uhr Zirkusvor-
stellung

AUSSTELLUNGEN

Carolinensiel
Nationalpark-Haus: 10 bis 13 und 
14 bis 18 Uhr-
Sielhafenmuseum: 10 bis 18 Uhr-
Phänomania: 10 bis 18 Uhr-
Hooksiel
Muschelmuseum: 11 bis 17 Uhr
Künstlerhaus: 14 bis 18 Uhr-
Minsen
Nationalpark-Haus-: 10 bis 17 Uhr

RAT UND TAT

Hohenkirchen
Spielstadt Wangerland: 14 bis 18 
Uhr, Jeversche Straße 100
Rathaus: 8.30 bis 12.30 und 
14.30 bis 16 Uhr
Hooksiel
Grundschule: 15 bis 20 Uhr, Ju-
gendraum

BADEZEITEN

Carolinensiel
Cliner Quelle: 10 bis 21 Uhr
Horumersiel
Friesland-Therme: 14 bis 21 Uhr
Hooksiel
Hallenwellenbad: 10 bis 18 Uhr

BÜCHEREIEN

Horumersiel
Haus des Gastes: 14 bis 17 Uhr

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

10 Uhr, Nationalpark-Haus: Natur- 
und inselkundliche Fahrradtour
11 Uhr, Lazarettbunker, Jadestra-
ße:  Führung mit H.J. Jürgens
15 Uhr, Nationalpark-Haus: Rund-
gang zum Nationalparkgedanken
20 Uhr, Kleiner Kursaal: Film „Eis, 
Schnnee und Sturmfluten“

AUSSTELLUNGEN

Alter Leuchtturm: 10 bis 12 und 
14 bis 17 Uhr
Nationalpark-Haus: 9 bis 13 und 
14 bis 18 Uhr

FLUGVERBINDUNGEN

Buchung unter Tel. 04464/94810

RAT UND TAT

Gemeindeverwaltung: 15 bis 16 
Uhr, Obere Strandpromenade 3
Kinderspielhaus: 9 bis 18 Uhr
Golfplatz: ab 10 Uhr

BADEZEITEN

Schwimmbad Oase: 9 bis 18 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

10 Uhr, Nationalpark-Haus: Geo-
grafische Wanderung
10.30 Uhr, Brunnen in der Orts-
mitte: Geführter Dorfbummel
15 Uhr, Nationalpark-Haus: Wan-
derung Müll im Meer
20 Uhr, Kleiner Kursaal: Karaoo-
ge: Lieder vom Meer

AUSSTELLUNGEN

Alter Leuchtturm: 10 bis 12 und 
14 bis 17 Uhr
Nationalpark-Haus: 9 bis 13 und 
14 bis 18 Uhr

RAT UND TAT

Gemeindeverwaltung: 10 bis 12 
Uhr, Obere Strandpromenade 3
ev. Gemeindehaus: 20 Uhr AA- und 
AlAnon-Treffen
Kinderspielhaus: 9 bis 18 Uhr

TERMINE IN
WANGERLAND

TERMINE AUF
WANGEROOGE

Das Nordseeheilbad Wangerooge darf 
auch in Zukunft das Thalasso & Spa Euro-
pa Qualitätssiegel führen: Die Rezertifizie-
rung als Thalasso-Nordseeheilbad ist 
abgeschlossen. Fritz Ludwig Röhrenbe-
eck und Jens Müller (Parkhotel), Ole 
Winkler (Strandhotel Gerken),  Dr. 
Schmeißer (Prüfer), Marcel Fangohr (Bür-
germeister), Rieka Beewen (Kurverwal-
tung), Ewa Freidrich und Biljana Popvic 

(Pension Strandburg), Hajo Albrecht 
(Hotel Atlantic) nahmen die Zertifikate 
entgegen. Seit September 2014 gehört  
Wangerooge zur ersten zertifizierten Tha-
lasso-Region Europas. Die Partnerunter-
künfte  wurden dabei genau wie die Thalas-
so-Einrichtung Oase und die Tourist-Info 
von den Prüfern unter die Lupe genom-
men. Besonders erfreulich ist, dass in die-
sem Jahr gleich fünf Partnerbetriebe die 

Prüfung angegangen sind:   Hotel Hanken 
und Seehotel,  Hotel Atlantic,  Parkhotel, 
Strandhotel Gerken und  Pension Strand-
burg wurden  als  Thalasso-Partner ausge-
zeichnet. „Mit diesen  Betrieben haben wir 
nun einen bunten Strauß“, so Rieka 
Beewen von der Kurverwaltung. Für den  
Winter haben die Partnerbetriebe bereits 
eine Thalasso-Pauschale mit dem Ver-
kehrsverein aufgelegt. BILD: KURVERWALTUNG

Thalasso-Siegel für Insel und Betriebe

WANGERLAND/WILDESHAUSEN/
LR – Ein Jahr lang hat  die 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen (Weser-
marsch-Delmenhorst-Olden-
burg Land) die Wangerlände-
rin Katharina Jensen als Men-
torin begleitet. Das Tandem-
Projekt der CDU Niedersach-
sen soll Frauen  Einblicke in 
den Politikbetrieb ermögli-
chen, um von erfahrenen 
Politikern  auf Kommunal-, 
Landes- oder Bundesebene zu 
profitieren.

 Ziel des Programms ist, 
mehr Frauen in politische 
Ämter  zu bringen  und die Par-
teiarbeit attraktiv zu gestalten. 
„Gerade im Bereich Kommu-
nalpolitik sind Frauen stark 
unterrepräsentiert oder gar 
nicht vertreten – hier besteht 
dringender Nachholbedarf“, 
sagt Astrid  Grotelüschen. Ein 
Jahr lang hat sie Katharina 
Jensen betreut und begleitet. 
„Ein klasse Jahr, das auch mir 

nochmals Erfahrungen ge-
schenkt hat. Ich bin  sicher, 
dass Katharina Jensen ihren 
Weg gehen wird.“

Katharina Jensen begleitete 
die Bundestagsabgeordnete  
in ihrem Wahlkreis und  in 
Berlin.  Sie  ist bereits in den 
Vorständen der Frauen-
Union und der CDU aktiv, als 
Vorsitzende des Schularbeits-

kreises der CDU Friesland 
und  im Landesfachausschuss 
für Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, außerdem 
stellvertretende Vorsitzende 
des CDU-Gemeindeverbands 
Wangerland. „Das Tandem-
Projekt hat mir spannende 
Einblicke ermöglicht. Ich 
konnte mein Netzwerk erwei-
tern und neue Kontakte knüp-

fen. Die Erfahrung wird  wei-
terhelfen“, glaubt sie. 

Das Programm umfasste 
neben dem Mentoring auch 
eine Seminarreihe, die den 
Frauen Input zu den Themen 
Grundlagen der Parteiarbeit, 
Kommunalpolitik und politi-
sche Kommunikation gege-
ben hat. Außerdem konnten 
sich alle Mentees bei der Auf-
takt- und Schlussveranstal-
tung sowie einer Zwischenbi-
lanz austauschen und  Kon-
takte knüpfen. 

„Wir finden beide, dass das 
Programm eine klasse Erfah-
rung ist und setzen uns daher 
für eine Fortführung ein“, so 
Astrid Grotelüschen und Ka-
tharina Jensen über die ge-
meinsame Zeit. Interessentin-
nen ab 30 Jahren können sich 
über die CDU Niedersachsen 
über eine Fortsetzung des 
Programms und Bewerbungs-
möglichkeiten auf dem Lau-
fenden halten.

Katharina 
Jensen 

(links) sam-
melte Ein-
drücke in 
Berlin bei 

Astrid Grote-
lüschen 

(rechts) und 
traf u.a.  Mi-
nisterin Ju-

lia Klöckner. 
BILD: BUNDESTAG

FRAUEN UND POLITIK  Katharina Jensen  sammelt bei  Tandem-Projekt Erfahrungen
Abgeordneter ein Jahr über Schulter geschaut

Tier-Notruf
vor Ort ab 
1. Oktober
WANGERLAND/LR – Der Verein 
Tier-Notruf nimmt am 1. Ok-
tober seinen  Tierrettungs-
dienst in Friesland wieder in 
Betrieb. Gründer und Betrei-
ber Jörg Schlüter (Tettens) hat 
seinen Tier-Rettungswagen 
dazu wieder ins Wan-

gerland ver-
legt – 

dort 
steht er 
für me-
dizini-
sche 

Notfälle 
bei Tieren 

rund um die 
Uhr  zur Verfügung.

Der Verein hatte sich im 
März 2015 im Wangerland ge-
gründet, um die Notfallver-
sorgung von verletzten oder 
erkrankten Haustieren bis 
zum Transport zum Tierarzt 
sicherzustellen. Im Juli 2015 
hatte der Echtbetrieb begon-
nen. Doch dann wurde es still 
um den Tier-Notruf – Schlüter 
verlegte seinen Aufgabenbe-
reich ins Ruhrgebiet. Nun 
kehrt er nach Tettens zurück. 

Bereits am 19. Oktober  hat 
der Tier-Rettungswagen dann 
einen Einsatz bei der Tiertafel 
Wilhelmshaven, Bordumer 
Straße 4: Er  gibt dort von 11 
bis 15 Uhr  Hundebesitzern 
die Möglichkeit, ihren  Hund 
untersuchen zu lassen, Kral-
len zu schneiden und Zecken 
entfernen zu lassen –  kosten-
frei und unverbindlich.

Spielenachmittag
HOHENKIRCHEN – Die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hohenkir-
chen lädt am Sonntag, 29. 
September, alle spielbegeis-
terten Senioren zu einem 
Spielenachmittag ins Stepha-
nus-Haus ein. Beginn ist um 
14.30 Uhr.

Auffahrunfall
WÜPPELSER ALTENDEICH –  Am 
Sonntag  gegen 13.15 Uhr kam 
es auf der  Straße Wüppelser 
Altendeich zu einem Auffahr-
unfall: Wie die Polizei am 
Montag mitteilte, rammte ein 
48-Jähriger mit seinem  Audi 
A6 aus Unachtsamkeit ein vo-
rausfahrendes Auto.  Kurios:  
Der Fahrer des gerammten 
Autos fuhr weg. Es soll  sich 
um einen Kombi gehandelt 
haben. Zeugen des Unfalls 
melden sich  bei der Polizei  Je-
ver unter Tel.  04461/92 110.

KURZ NOTIERT

Alarm für 
„Drohnen-Staffel“
HOHENKIRCHEN/LR – Die neue 
Drohnen-Staffel der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hohenkirchen 
hatte am Sonntagabend ihren 
ersten Einsatz: Sie wurde an-
gefordert, weil bei Neuharlin-
gersiel eine  Person gesucht 
wurden. Einheiten von umlie-
genden Feuerwehren und ei-
nige „Drohnen-Staffeln“ wur-
den dazu angefordert – da-
runter die Wehr Hohenkir-
chen. Doch letztlich stieg die 
Drohne nicht auf – als die 
Kräfte in  Neuharlingersiel ein-
trafen, wurde gerade per Funk 
gemeldet, dass die Person 
wohlauf und gefunden ist. 

Er will 2016 von einem 
Hooksieler Geschäfts-
mann im Gefängnis als 
Auftragskiller angeheuert 
worden sein. Doch seine 
Aussage von damals 
unterscheidet sich erheb-
lich von seiner heutigen.

OLDENBURG/HOOKSIEL/FJH –  Im 
Prozess vor dem Oldenburger 
Landgericht gegen den 42 Jah-
re alten Geschäftsmann aus 
Hooksiel wird der Belastungs-
zeuge  immer unglaubwürdi-
ger. Der 42-Jährige soll  in der 
JVA Oldenburg einen Mithäft-
ling angestiftet haben, seine 
Ehefrau und seine ehemalige 
Angestellte ermorden zu las-
sen.  Doch nach unterschiedli-
chen Angaben früher und 

heute steht hinter der Aussage 
des Zeugen – eines  Mithäft-
lings –  nun ein großes Frage-
zeichen. 

Staatsanwältin gehört 

Am Montag wurde als Zeu-
gin eine Staatsanwältin ge-
hört. Sie hatte im früheren 
Prozess gegen den Angeklag-
ten an einigen Sitzungstagen 
die Anklage vertreten. 2016 
war der Angeklagte rechts-
kräftig zu zehn Jahren Gefäng-
nis verurteilt worden, weil er 
seine Ehefrau bestialisch 
misshandelt und seine Ange-
klagte sadistisch vergewaltigt 
hatte. 

Noch während der damali-
ge Prozess lief, wurde be-
kannt, dass der Angeklagte in 
der Justizvollzugsanstalt 
einen Auftragskiller für Frau 

und Angestellte gesucht ha-
ben soll. Er soll dazu einen 
Mithäftling angestiftet und 
beauftragt haben. 

Der Mithäftling aber wand-
te sich an die Anstaltsleitung. 
Im früheren Prozess wurde 
der Mithäftling dann als Zeu-
ge gehört. Gestern wollte das 
Gericht von der Staatsanwäl-
tin wissen, was der Zeuge da-
mals gesagt hat. Das sollte mit 
den heutigen Aussagen vergli-
chen werden. 

Doch dabei taten sich ekla-
tante Unterschiede auf. Es 
ging unter anderem um das 
Motiv des Mithäftlings für die 
Preisgabe seines Wissens. Da-
mals habe sich der Zeuge als 
Frauenretter dargestellt, be-
richtete die Staatsanwältin. 

Heute will der Zeuge laut 
seiner Aussage einen Streit 
mit dem Angeklagten gehabt 

haben. Viele Einzelheiten zur 
Tatausführung, die der Zeuge 
heute erzählte, seien im  da-
maligen Prozess nicht zur 
Sprache gekommen, so die 
Staatsanwältin. 

Treppensturz bestellt

Zum Beispiel  hat der Zeuge 
jetzt ausgesagt, dass der Ange-
klagte  ihm gesagt habe, die 
Ermordung der Frauen solle 
wie ein Unfall aussehen – viel-
leicht ein Treppensturz. Aber 
nur dann, wenn die Kinder 
nicht da seien. Das hatte der 
Zeuge in dem früheren Pro-
zess nicht ausgesagt. Daran 
würde sie sich erinnern, be-
tonte die Staatsanwältin ges-
tern. Wie nun das Gericht auf 
die unterschiedlichen Aussa-
gen des Zeugen reagiert, 
bleibt abzuwarten. 

PROZESS  Aus JVA heraus Killer gesucht? – Belastungszeuge macht sich unglaubwürdig

Großes Fragezeichen hinter Aussage
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